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1. Beschreibung 

Der für den Ein,etz in Hanglagen hergestellte Trakt,or , ZT 325, 

ist eine ,Modifikatio!,\ des vom VEB Traktoren- und Dieselmotoren
werk Schönebeck hergestellten Grundtyps ZT 320 (Prüfbericht 
Nr. 36 der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Sprnim). , 
Gleichzeitig stellt er die modernisierte Form des vom gleichen 
Hersteller für den Einsatz in Hanglagen bereits hergestellten 
Traktors ZT 305 dar. dessen Daten ,und Begutachtungsergebnissa 
im vorliegenden Bericht erwähnt werden. 

Oer Trakto~ ZT 325, untersche;l.det sich von der vierradgetrieDe
nen Modifikation des Grundtyps ZT 323 durch: 

- Ausrüstung der Hinterachse mit 'gleichgroßen ~illingsrädern 
unter Verwendung von Zwischenstücken mit 500 mm Länge 

- Anbeu einer Oberbreitenkennzeichnung mit Beleuchtung 
'--

- Sonderausrüstungen der elektr'ischen Anlage zur Oberbreiten.,. 
kennzeichnung 

- veränderte Olansaugung und höhere Oleinfüllmenge im Schmier-
system des Antriebsmotors 

Mit Ausnahme 'verstärkter Radnaben an ,der Hinter~chse werd,en im 
T~aktor qie gleichen Hauptb~ugruppen. wie Moto~. Ge{ riebe. Achsen. 
Lenkung. Bre,msen , und Aggrega tierungselemen te, verwende t wie im, 
vierradgetr1ebene? GtundtypZT 323. 

Für die Durchführung der Arbei ten seines spezi fischen Aufgabe'n
gebietes wird der Traktor serienmäßig mit ~olgendem Ausrüstungs
umfang eingesetztl 

- Hubkupplung für Aufsattelanhänger _ 
- druckloser, Olrücklauf für ' den Antrieb von Hydromotoren 
- hydraulische Mengenregelung 
- 3. Steuereinheit der Hydr~ulikanlage für freie Anschlüsse 
- freier Außenan'schluß für den Ste~erkreislauf (10 dm3/min) . 

Dieser Ausrüstungsumfang betrifft auch den bisher hergestellten ' 
, Traktor ZT 305. der darüber hinaus noch mit einigen vom Grundtyp 

abweichenden Baugruppen versehen war. die beim Nachfolgetyp 
ZT 325 bereits zur Grundausrüstur.lg gehören, wie z. B. Reifen
ausrüstung und , die gebremste. mi t verstä'rk ten Doppelgelenk ... 
wellen angetriebene Vorderach~e. 
Durch den Anbau gleichgroßer ~illingsräder , verändert sich der 

Hangein8atzgrenz~inkel der Traktoren von 170 (30 %) beim Grund-
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typ auf 240 (4S %). 
Hauptaufgebengebiet der Traktoren ~it gleichgroßen ZWilli~ga
rädern ist die Durchführung der Arbeitan zur erneuerung und 
Pflege des Graslandes ·in den, ex~reqen Hanglagencllit Neigungen 
von 30 bis. 4S %. Da·für wird ein für diese. Aufgli!ben entwickeltes 
Maschinen- und Gerätesystelll bereitgestellt, das. auf Zug::- u.nd 
Leistungsfähigkeit der Traktoren ZT 30S und ZT 32S ·abgestilllmt 
ist. 

Technische Daten, 

- Hauptablllessungen 
Länge, mit vorderen Sallest

massen 
Breite, normal bei Spurweits 

von 1766 11111 

lIIi t ZWlllingsräde.rn 
Höhe, Kabinendach ·, Abgasrohr 
Radstand 
Spurweite 
. Vordel'achse 
'Hintsrachse 
~nnere Räder 
äußere Räder 

- Massen und Achslasten 

mRl 

mll 

111m 

111111 

111111 

111111 

111m 

zr ~OS 

4850 

.2230 
3170 

2685/2840 
2790 

1850 

1770 
2690 

ZT 325 

48 SO 

2'250 
3270 

2860/2990 
2790 

1860 

1770 
2795 

betriebsfertig. ohne Fahrer, illl Rüstzustand für die Grasland
pewirtpchaftung in Hanglagel') mi·t allen vorderen. Qhne hintere 
Ballastmassen .. ~ 

• ohne ZWillings räder 
Gesam tmasee . 
Anteil Vorderachse 
Anteil Hinterachse 

_. lIi t ZWillingsrädern 
Ge sam_tmasse 
Antei"r Vorderachse 
Anteil Hinterachse 

kg 
I 

kg(%) 
kg(%) 

5790 
' 2540{43.9) 
3250(56,1) 

kg 6300 
kg (%) . 2540-( 40,3) 
kg(%) - 3760(59,7) 

6050 
2810(46.4~ 

3240(53,6') 

6750 
2880(42,7) 
3870(57,3) 

- Hauptbaugruppen , Motor, Getriebe, Achsen" Le!,kung, Aggregat:l.e
rungsele~en te, sie.he 

für· ZT3Q5 Prüfb·ericl'it Nr. 24. ZT 303 
für ZT 325 Prüfbericht Nr. 36, ZT 323 
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- Fahrgeschwin91gkaitsabstufung, vorwärts 
für Motordrehzahl n • 1800 lIin- l und Triebradradius 

Gruppe I 1. G.ang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 

Gruppe 11 1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Ga~g 

Gruppe III 1. Gang 
2~ Gang 
3. Gang 
4. Gang / 

- Rei fenau.si"üstung 

• Vorderachse 

Reifendi.ension 
Innendruck 
Tragfähigkeit Rad/Achse 

ZT 305 

klD/h 3.21 / 
5,01 
7,94 

3.99 
6'.23 
.9,88 

12,41 
19,36 
30,69 

~ 

. ....-'. 

von 760 
ZT 325 

1,83 
3~21. 

5.01 
7.94 

2.27 
3.99 
6.23 
9.88 ' 

7~07 

12.41 
· 19.3~ 

3.0.69 

1111 

ungefederte 'Pendeiachse, ange
trieben • . gebremst, gelenkt 
16-20 HPT, 10PR. Profil A19 
kPa 150 
kN(k~) 19.12(1950) 38,25(3900) 

Ausnutzung durch stationäre / 
Vorderachslast ~ ~ 6.5 72 

• Hinterachse ungefederte. starre Al:hse ' . 
angetrieben. gebre •• t 

Rei fendillens.ion 

Profil 
Innendruck 
mit Einzelrädern 
mit ZWillingsrädern 

Tragfähigkeit dar Reifen 
I mU Einzeirädern 20 km/tl 

30 klD/h 
lIIit ZWillings
rädern 20 kni/h 

30 km/h 
Ausnutzung durch stationäre 
Hinterachslast (ZWilling) -.---x) perspektivisch vorgesehen 

4 

18.4-34. 14PR 

A7 

kPa 150 
kPe 150 

kN 31-,_48 ' 
kN 26,23 

kN 25.18 
kN 20,98 
% 61 
% 44 

18.4-34. 10PR 
oder 
18.4R34.,10PRx ) 

AlS 

150 
120 

31,48 
26,23 

22.22 
18,51 
61 
52 

.\ . 
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~ - ZU.atzau.rü.tung der hydreuli.chen Anlage < 
St.uergerät drei feche W.geven,Ulkombina Uon 

1 ~geventil für Kraftheber 

2 freie doppel~twirkende 
Außenan.chlü.ee 

Hengenr.gelung 

druckaraer Clrücklauf 

- Zu •• ~tzau.rü.,tung der elek tri.chen Anlage 

_ 2 ,St. Blink- ,Br811.-. 
Schluß- und Kennzeich.n
leuchten hi~t;en 

2 St. Blink- und Begrenzung.
leu~h t.n _vorn 

2. P'rü'ferg.bnia.e 

2.1·. Funk Uon.prüfung 

!in Obe,rbre,i tankennzeichnu_ng 

lIit An.chluS ' über 

So~der.te~kdose 

/ 

- Baugruppen der Energieerzeugung' und Obertragung 

• Funktion.untersuchungen· a. Motor wurden nicht durchgeführt. . . 

In den Traktoren wird der Motor 4V014.5/12-1SRW verwendet. 

d •••• n L.i.tunge- und Verbrauch.kennwerte der Prüfbericht 
/ 

Nr. 36 über die Prüfung des Traktors ZT 32(1/323 enttlält • 

• Die ·Ge.chwrndfgk.iteabstufung, des Traktors ZT 305 mit 
Bereifung 16-20 !'PT 'vorn und 18.4-34 AS hinten und die de,s 

Traktor. ZT 325 !RU der gleicheri , Bere1fung i.t auf Bild .1 
darge.tell t. / 

. ' Hydraulik und Kreftheber wurden nicht unter.uch,t, Abmessun
~gen und Hubkräfte sind die , gleichen wie an den jeweiligen 

Grundtypen der - Traktoren. Bei Anbau des ZUsatzhubzylinders 

a. ZT 325 für den Einsatz- mit dem Aufsattelbeetpflug B 173 

erhöht sich die Hubkraft. 

Hangeinsatzgrenzen ' 
-

Die BesUIIIIIU!lg der staUs,chen K1ppw~el auf einer da·für geeig-
neten kippbaren ' Plattfo'rm und die aus den Meßwerten durchzufüh

rende /Berechnung der Hangeinsatzwinkel erfolgte nach TGL 

24026/07 und unter Berü'cks1chUgung der ab 7/1987 verbindlichen 

TGL 30120/02,. die eine - Obernahllle des Standards RGW 3921-82 
darstellt. ob Ergebnisse sind in Tabelle 1 für den/ Traktor 

ZT 305 und in Tabe,lle 2: für--clen Traktor -ZT 325 dargestell t. 
) 
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I . 1 -

JI 1 . - - 2,27 

I · 2 r 1 3,21 

ll' ' 2 II 1 3,99 

r 3 r 2 5,01 

Ir 3 n: 2 6,23 

11I1 - \ 1,07 

! ", . I 3 7,91, - /' 

Ir 4 II . 3 9,88 

1,21,5 

1,1,11 

.1,21,5 

1,2J3 1,253 

1,245 

1,135 
t----I 1,273 

1,122 
i 

1-'----+---1 
1,21,5 1,21,5 

1,25.7 1,257 

Gr'UptM GDng 'P!UPP' Gang v'u km/", . . 4 . 8 12/ . " 16 -20 . pt 18 ~!yjeb" prung d. 
17'325 IT'305 schlupflose Fahrgeschwindigkeiryu krnlh zr 325 7r305 

I· 

BUd 1 

. Fahrgeschwindigk~ifsobsfufun9 der Traktoren zr 305 u .zr 325 
für nmot ~ 1800 min\ 1 '!~ ,. ~Qt = 0, 76m für Reif~n 18 •• - 34- AS ' 
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Tabelle 1. 

Kippwinkel und Hangeinsatzgrenze des Traktors ZT 305 
nach TGL 24626/07 

RüJltzustand statischer dynamischer Kippwinkel 
Kippw~nkel " (Hangeinsatzgrenze) 

Winkelo Neigung(%) 
einfach bereift 
18,4-34AS,14PR hinten 
16-20~T,10PR vorn 
Reifendruck 150 kPa 

z.willingsberei f te Hin te rachse 
2 St\. 18, 4-34AS, 14PR "hin ten 
16-20MPT,10PR vorn 
Reifendruck 150 kPa 

47 

"e 1) nachTGS 30120/02, verbindlich ab " 1987 

Tabelle 2 

19,2" 

17,5 

28 

23,5 

_ Kippwinkel und " Hangeinsatzgrenze "des; Traktors ZT 325 
nach TGL 24626/07 

35 I 

31,5 1) 

53 

43 1) 

Rüstzus tand statischer 
" Kippwinkel 

o 

" I " 
dynamischer Kippwinkel~ 

(Hangeinsatzgrenze) " 
Winkel 0 Neigung (%) 

einfach bereift 
18,A-34AS,10PR hinten 
16-20MPT,10PR vorn 
Rei fendruck 150" 

zwillingsbereifte Hinterachse 
2 St." 18,4-34AS,10PR hinten 
Reifendruck 120 kPa 

" 16-20MPT,10PR vorn 
Reifendruck 150 kPa 

I 

37 " 

46 

1) nach TGL 30120/02, verbindlich ab 1987 

Tabelle 3 

20 

18,5 

27 

23 

Rich twerte für maximal zulässige Fah rgeschwindigkei te"n 
bei Arbeiten in Henglagen nach TGL 30120/02 

37 

33 "1} 

51 

42 1) 

" Hangeinsa tzg"renze 
Winkel 0 Neigung 

max. zulässige Geschwindigk .. ;1 t 
3i kmLh mLs 

> 6 > "19 18 5,00 
> 10 >18 12 3,33 

> 14 >25 7 1,94 

> 17 >30 5 1,39 
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In' Obera1nstimmung mit TGL 30120/02 und. den Empfehlungen des 

Herste .llers ist beim Einsatz in Hanglagen die in Tabelle 3 
~enannte maximel zulässige Fahrgeschwindigkeit einzuhalten. 
Hänge mit Ilehr als 170 (30 %) Neigung, die überwiegend als Wie
sen und 'Weiden genutztes Grasland sil')d, sollen nur/ im trock~nen 
und leicht feuchten ~stand bei griffig.er Fahrbahnoberf,l~c_he 

,und möglichst mit gesperrten Ausgleichsgetrieben ' aer 

werden. \ befahren 

OssBild 2 zeig,t die Veränderung der Masseverteilung 
s~n bzw •. Räder in Abhängigkeit von de r ' zu befahrenden 

gung für den RüstzuEltand lIIi t ZWill~ngsrädern .. 

- An- und Abbau der ZWillingsräder 

Achsen 

al,lf Ach
Hangnei-

Oie Befestigung der~villingsräder über ZWischenstücke, durch 
die die beiden Radscheiben auf die erford·e.rliche. Distanz ge- . 

bracht werden, ist zeit- und arbeitaauTwendig. Es wurden. fol
gende Aufwendungen für An- und Abbau' der ZWil11ngsräder mit. 

2 Arbei tekräften ermit~elt I 

• Abbau' der 6 Ballastmassen ' von den Hi.nterrädern 11 min 

• Anbau der 2 ZWilling sride r 84 min 

Summe - 95 min 

• Abbau der 2 2')villingsräder 73 lIIin 

• Anbau der 6 Ballastmassen an die Hinterr@der 12 min 
.Summe ß5 lIIin 

Die$er unter .optimalen Bedingungen ermittelte Aufwand ist zu 
_hoch und verhinder.t häufig die operative Ve'rwendung der 2')v11,.
lingsräder zur Bearb~itung extremer Hanglagen bzw. zur boden- . 
schonenden Saa,tbe't tberei tung und Aussaa t • . -

- ZUgfähigkeit 

. Ala Grasland ,im abgeweideten ZUstand sind- ZUgkflaftllsssungen in .,A, 
der Ebene und 1n Hanglagen bis ~40 Neigungswinkel in Schicht- .., 
und Steigl:i:nie durchgeführt worden. Oie Ergebn1sse -'sind auf 

Bild 3 als Zugkraft-Schlupf-Kurven dargestellt. Dia Messungen 
wurden mit dem Traktor ZT 30":; durchgeführt,' sind aber 'ohne ' 

Einschränkung auf dsn ZT 325 übertragbar. In die ~s8ungen · 

wurde ein serienmäS1ger Traktor -ZT 303 ~it Bereifung ' 12,5-20MPT 
vorn und 2')villingsrädern 18,4-'30AS,8PR hinten einbezogen. 

8 
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1 - Traktor onne 
Arbeilstfrröt 

2~ T"Qktormif _ 
10 K N ZugKroll 
und 10kN, 
stütz/ast in 
Hubkupplg . 

J ' 2< 10 20 ,30 

N~igungswinkel 01,., 

- Fa/I;nie '\ 

, . 

{Xl 

~ 
150 
E 
i 4D 
t!) 

t: 
O ' 
~10 
J! 
t: 
~ 

10 

Bild i 

Sfeigungswihklll ~a" 
Sfeiglinie --
'\ 

15 20 25-
SeifenneiglJYl!Pwinkel cI.,., 

Verönderung der MDssenverfeilung des Traktors 
. . . , 

beim ,Einsafz am' Hang, zr 3f)6 und z~ 325 
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ryokfoYl~nfJP , Schichf/inill Sfll;gl inill 

zr J03Zwilling 18.4-30 0 ~ • 
ZTJ05 und zr 325 /). • 

P2 

32 

hN 

18 

~ 11, 

l ' 
1- 20 

'" 
16 

12 

8 

( 

4 

8 16" /4 Y' 32 ~ ~ Radschlupf (Hinterachse) 

Bild 3 _ ' 

Zugkraff-Schlupfverhalten auf Grasland 

TroJ,dDYI~n zr 31(J3, zr 306 und zr 325 
/ mit Zwi/lingsl"ödern 

/10 



Das Bild 4 zeigt die Zuglefstung und den sPElzifischen Kraft

stoffverbrau~h des Traktors ZT 325 1m 3. GaQ9 der x. Gruppe. 

v • 5.01 lCai/h. auf Grasland in de'r Ebene sOWi~ bei 170 und 

240 Hangneigungewinkel (30 % ,und 45 % Neigung) ' in der Schicht-. I 
linie. Außerdem ie! auf, Bild 5 'die. Abnahme von Zugkraft und 
Zugle1stung , sowie die Zunahme dee spezifischen Kraftstoffver

brauch8.s "in' ' Ab.hän9~gkei t von der Hangne~9ung für die Arbei t 
in St,;;iglin1e ' dargestell. t '. 

; 

- Reifenunte~suchungen 

Beim Einsatz zur ,Gra,slande'rneuerung mit einer Scheibenegge ' 

(3,5 111 Arbeitebrelte) bei 17° bis 190 Hangneigung (30 % bis .5 %) in Sctl1c'ht~i~ie wU,rden Radschlupfmesaungen an den ~in
terrädern bei der.en Auerüstun.g lIi t 14PR-Diagonalreifen und 

10PR-Radi8'lre1fen durchgEIführt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 4 

zusam~engestellt. 

Taberle 4 

Messungen des Radschlupfiu all Hang bei unterschiedlicher " 
Reifenausrüstung der , Hinterechse ,de 's Traktors ZT' 325A 

, Hinterradbereifung Fahrbahn 
I trocken II feucht 

18,4-'34, .14 PR blilling 
(Diagonalreifen) 

Pneumant 

Schlupf bergseit1ger Räder %' 9,,20 17,60 
talseitig'er Räde'r % 2,60 5,20 

Mittelwert lti 5.90 ' ;1,1&40 

18,4R34, 10 PR ZWilling Pneument 
(Radialr:eifen) 
Schlupf bergeei Uger 'Räder: , % 5,30 11,00 , 

talsei tiger Räder % 5,60 11,70 
Mi t'telwert ~ 5 145 11.35 

~8,4R34. 10 PR ZWilling ~ergleichserzeugnis 
(Radial reifen) , ~ 

Schlupf bergsei tiges Rad % 7,50 12,10 
talseitigee Rad % 2.80 9.70 
Mittelwert ~ 5 115 101 90 

HanglJeigungs HO bi,s 190 (30 % bis 35 %) 
schlupflose Fahrgeschwindigkeits 6~23 km/h ' 

. \ ' 
Die Ergebniss~' zeigen, paß seI' -mittler.e· Schlupf bai nicht ge-

sperrtem 'Differential unter den geg~benen, Bedingungen nicht 

11 
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lugk"t?ff fz 

15 10 

BUd ~ ' . 

lugleisfung und spezifiscJjer KraftstoHverbrouch 

ouf Grasland im 3.Gong,G,..up~ I{zr305 2.69.6,;][} 

r,"oklor zr 325 und zr 306 
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I. j ..... ·,.---r-_Tf'Oklor.n zr 305und zr 32~ . 
~" I,. V,h • 5,01 Jtm/!1 (1/3I1zf' 1//1) 
~ . " -t • " .:..,00 Jtm/h, Rodschlupfsie 22'. 
alJJH---f=~'---r'------.----.----,-----l 

i ' .. '..... ~ 6Dt---'---+---I----=:!~~_+---'--"--'w 

1. 1 "t----+---t--t---~~______! •. ~ ] tl ' 
. ~ ~ lfJ· f-----+-----I---~--::;;;"~---+---.,..... , e ~ 

I, 

i i-
~--~~~-----8~---~~--~~~~~~-----2~+~·~·

~ Steigungsw;nke/ (J(. sI: 
8l1d 5 • 

Verönderung von Zugkraft, Zug/eisig. und spez .. . 
Verbrauch in Abhöngigk. vom Sleigungswinkel 

t1- - fiongneigungswinkl 
--' ~ ". Winke/der Arbeilsrich- . 

. tung zur Sfeig/inie 
/ 

_.Ud 7 . 

.. ' 

l1ögliche Arbeilsrichlungenvon Traktoren 

in Hanglagen 
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durch den Reifen verändert wird o Bei den Oiagonalreifen tritt 

aber eine groSe Schlupfdiffer~~zzwlschen den berg- und talsei_ 

Ug'en Rädern euf, b~i d'en Redia~re1fen aagegen nicht. 'eies ' be- ' ' 

deutet. deS d.er ~edialre1fen auch ohne Sperrung des Ausgleichs~ 
getriebes sicherer . fährt und die Grasnarbe schon t. 

~ zulässiger Redsch~upf 

Aus Erfahrungswerten, die durch Beobecht'ungen und Me8sung,en 

Während , der Prüfungen aer Traktoren be~tät1gt wurden, ist ein' 

Triebrad~chlupf von mehr als 20 % nur 'bei Bodenbearbeitung ~'. 

Saatbettbere'itung zur Graslanderneuerung zulässig. Bei d.iesem ' "-

Radschlupf {re t~n Be~chädigungen der Grasna~bs auf. Dies i 'st - . ' 
bei a~len Arbsiten zur Graslandpflege einschlieSlich P.fl,enzen

schutz, Düngung und Ernte nicht zulässig. 'Die ZUsemmenstellung:, 

äer Aggregate hinsichtlich ihree 'ZUgkraftbedarfes muß dies 

berücksichtigen. indem Zggkräfteüber ~5 kN 'vermieden ~erden, 
,denn bei Hangneigungen über 170 tre'ten ,in Stei911nie oder bei 

enteiliger St~iglinie erhebliche Radumfangekräfte , durch den 

Steigung8wide~e.tand der Aggreg'ate auf. 

, - Bodenbelastung 

Durch das Anbringen' gleichgroS:er ZWÜlingerÖ'der ergi&t eich bei 
S.atbettbereit~n9 un'd AUssaat, nich,t "nur 'in 'extremen 'H'a~glagen, 
eondern unter , allen Bedingungen, die' posi tive Nebenw'irkung 

einer Verminderung der Bodenbe,laetung. Oie beim Be fahren ein
.retende Verdichtung dee Bodens ist geringer, und die Voraue-

. . . . 

ae tzungen für- ei,n optil1lales PflanzenwachstulD sind basssr J die 

BOdeflfruchtbarke1t w~rd nicht beeintrlichtigt. 08s' Bild '6 ver

deutlich t die Abhäl')Sigkei t des. mi ttleren Druckes in der Auf
etandsfläche für Einzel: und ZWillingeradausrüstung in Abhängig-

/kai t vori der Radla'st. Dabei iet auch die' für den Radtrak tor 

ZT 325' zugelassene Verminderung des Re1feninnendruckee. auf _ 
120 kPa bei Ausrüstung 111 i t ZWillingsrädern berücksich,t1g t. ~ 

ebenso die Verwendung yon weichen Reifen mit PR-Ziffer 10 

anstelle yon 14 sowie die zukünftige Verwendung- yon 10PR
Radialreifen-. 
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.. 111 ~1?~kli.,,~" AU6I'Ü.tung 

~~~8~--~~----~U-'--~1L~----~~---~+-~~~~~· ~n~--~2b4----;-k~N~i.~s, ~ 
Rad~asfung FIl'/ 18e/D$fg.einltS Zwillingsl'OdpoDl'a) 

Bild 6 

Bodenbelastung durch die Traktoren zr 306 und ZT 3l~ 
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'" 2:.2. PrOfungen zu. G .. undheU·,-. Arbeit.- und Brand.chutz 

- U •• turzfeatigkeit der Kabine 

D!r Grundrah.en dar Kabina für den Traktor ZT 325 wurde den 
nach internaUonal verbindlichen PrQfregeln vorge.chrieb.n.n · 

Be~a.~ung.versuchen zu. Nachwei • .- der UJlsturz'f •• t1·gk.~t unter

zogan (ST RGW 4764-84 bzw. ISO 3463-81). 
Di. R.ih.nfolg. d.r Bela.tung.v.r,uche .und Größ. d.r aufg.-

/ - brachten Bela.tungen .ind in Tabelle '5 zU88l11l1eng.stell t I die 
Tabell. 6 .nthält di. an den Rah •• n beider Kabin.n n.ch Be.n-

/ I 

/ 

o • ___ 

digungalle~ Verauche f, •• tg~.·t.ll te~ bleibenden Verforlllungen. 
FQr. di. U •• turz.f •• Ugk.U beid.r Kabinengrundrah.en wurden 
-Gutachten- nach den .internaUonalenVorsch·rUten erarbeitet 

und d.1I Her.teller übergeb.n. 

T'b'll' 5 

Bel'.tung~v.rsuche ZUID .Nachwei. der U.sturzfe.Ugkei t 
d.r Kabin.n9rundrah.,~ 

Lfd. 
Ne, 

Bela.tung.v,r,uch Art, Richtung 

.1 .P,nd'l,chl.g von hinten 
- dyn •• i.cher Schlagv.r.uch 

~ _ verUkale -Belastung hinten 
atati.ch.r V.r.uch . -

3 P.nd.l,chlag -von vorn 
dyn~'iach.r Schlagv.rauch 

4 Pendelachlag von der linken 
Seit. 

>... . 
5 vertikale Belaetung vorn 

atati.cher Ve~auch 

Grund.a." der Traktoren 

Radatand der Traktoren 

Bela.tung.größ. 
Einheit ZT 305 ZT 325 

kJ 22,48 

kN 116,1 133,4 

4,7~ ....:.5,12 

kJ ~9.87 ~ 22,46 

kN 116,1- 133,4 

kg 5920 ' 6800 

.11 2790 2790 

• 

. x) Bei. Nachwai. der I URI.turzfe.tigkeit dea ~binenrahmen. für _ . 

den Traktor ZT' 30S wurda zur Berechnung der Schlagenergie 
für· die.en Var.uch noch die RS 3S89~73 genutzt. 

16 
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Tabella 6 

~ Verfor.ungen an 
aller Verauche. 

den Kabinengrundrah.en nach, Beendigung 
ga.eaa.n an d.r Rah •• noberk.nte 

Richtung MeBstelle Dafor •• tion 
zr 305 ZT 325, 

/ 

! in Fahrtrichtung nach vorn recht. 0 55 

linka ! 0 . 15 

senkrecht zur Fahrtrichtung 
nach recbta vorn 250 210 

hinten 190 225 

vertikal. Verechiebung 
nach unten vorn rechts 450 50 

vorn · links · 3~.0 50 

·hinten rechts \ 80 20 
hinten links 110 35 

lIax .• seitliche elastieche verTorlliung 240 250 

Beide Kabinen haben die Forder.ungen nech UlIIsturzfeetigkeit 
erfüllt. d. h • 

• es wurden nach den Versuchen keine .Brüche und Riase an· den 
I 

tragenden Bauteilen des Rah.~na und an seinen Befeetigunga-
ele •• nten zu. Traktorfahrgestell fe8tgeetellt, 

• ee sind keine ~lastisch oder plastisch defo~.ierten Teile 
in die Schutzzone u. den Fahrer eingedrungen • .. 

Hangneigungslllesser 

Fü.r das e8fahren extremer Hanglagen lIit Neigungewinkei" von ' 
170 bis- 240

, (30 " bis 45 " Neig~ng) ist e8 aus Gründen der 
Arbeit8sicherheit geboten, daa Fahrzeug . . mit einem Anzeigegerlt 
für die tat8ächliche Hangneigung auszurüsten, das den Fahrer 
optisch und aku8tisch beim Erreichen kritischer Ein8atzbedin
gungen informiert. Beim tatsächlichen Einsatz kann nicht nur 
in idealer Schicht-, . Steig- oder Fallinie gearbeitet werden, 
sond~rn es muB Jede Arbeitsrichtung nach Bild 7 irgendwann · 
einmal gefahren werd.n. Sie besteht im Nor.aifall aus einer 
Oberlagerung von Schicht- und Steig- oder ·Schicht- und Fall
ltnie. Es ist deshalb erforderli·ch, daß ein derartiges Anze1ge
gerät die tatsächliche Hangneigung anzeigt und nicht nur die 
Neigung de8 Aggregates 8eitlich oder in Fahrtrichtung. In Antie
tracht der beim.Umsturz eines Aggregate8 nicht aU8zuschließen
den Verletzungsgefahr für den .Mechanisator, der hohen .ateriel_ 

17 



len Schäden und der danach entstehsnden AusfallZe1.ten ist die 

Ausrüstung mit Hangneigung,sanzeige erforderlich. 

- Brandschu,tz 

Die Trak toren sind un ter Berücksich tigung der gül tiijen Bestim

mungen ' des ' Brandschu.tzes hergestell t. Die Bedienanweisungen 
en thaI ten ausreichsnde Hinweise für den Mechanisator , 'um branl

schut-zgerech,teD Verh,alten bei der Bedienung. ' 

'. , In -den Traktoren ' sin~ Batterie-Hauptschalter eingebau.t. 

o Die Abgaskollektoren befind'en sich unter d'er Motorverklei

dung, brennbare,- Güter können eich darauf nicht ablag,ern. 

• Die Abg8sanlagen haben Funkensicherheit nach TGL 24626/3'1. 
Der W'irkungsg,rad der Funkenlöschung ,beträgt beill Zr 30_5 

(zyklondämpfer ~ ET-Nr. 72079321 2/0) 93 % und beim ZT '325 

(Zyklondämpfer, ET-Nr. 1<105 307351)99%. 

Die Traktoren könneD zur Bearbeitung und zum Transport leicht 

entfla •• - und brennbarer landWirtschaftlicher Güter (Heu, 

Stroh U8t!r~) ei,ng'esetzt werden. 

- ergonomische Messungen 
_\ 

ZUr Bewertung der , Arbel,tsbedingu,ngen' de~ Mechanisators sind 
Messungen durchgeführt wordsn" deren Ergebniese in den nach

folgenden Tabellen 7 bis 10 zuselillengestell ~ sind. 

'Tabelle 7 

Schalldruck am Ohr des Mechanisators 

Be tr1ebszustand 

Prüfbedingungen, Traktor fährt 

mit , Mo'torbelas tung P >(t,8P~ax 
und Geschwindigke1.t V ... 7,5 km/h 

max. zulässiger Schalldruck Leq 

18 

Schaldruck Leq dB(AS) 
ZT 305 ZT 325 

96 85 

85 
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Tabelle 8 

Mechanische Ganzkörperschwingungen 

Be,triebszustan'd Schwingungsbeschleunigung m/e2 

. Traktor ZT 305 

·au f 'Grasland mi t 

Auslastung ' P ~0.8 Pemex 
G!'schwindigkeit V N7;5 km/h 

Traktor ZT 325 
au f Stoppel mi t . 

AUslastung P )0.8 Pemax 
Geschwindi9keit V...,7. 5 km/tl 

Grenzwerte ' für .8 Std. 

ExposUionszeit 

N 

·aB~ 

0.&8 

x - Richtung ROcken - Bru'stl Y - Richtung Schulter - 'Schulter, ' 

Z - Richtun9 Kopf - Fuß 

Die . zuläs!ligen We r te we rden in allen Rich·tungen übe rachri t ten • 
. / Die Messungen 

wurden auf ebenen Fahrbah'nen durchgeführt., AIII Hang kOllmt als 

erachwerende Bedingun9 bei Schichtlinianarbeit· eine Seitennei
'9un9 des Traktors bis 24°' hinzu, 'so daß sich Beschleuni9ungs

werte der Y- und Z-Richtung überlagern, wenn ,der Mechanisator 

b.estrebt ist. eine senkrechte Körperheltung einzunehmen .• 'Bei 
Arbeit in 'ste'ig- ' oder ' Fallinie übe'rlagern sich' die Beschieun~
gungswerte der X- .und Z-Richtun9 un'd bela'sten _ den Mechanisator 

. eben falls zusätzlich. 

Versuche mit seitlich verstellbarem sitz zur Anpassung an die 

Schichtlinienarbeit haben keine befriedigenden Ergebnisee ge

zeigt. Dabei muß außerdem bei jedem Wechsel der Arbeitsri·chtung 
der Sitz ' umgestellt we·rden. 

~ü r d,en Mechanisator 'angenehmere Ergebnisse bring t - e'in u'aj eine 

ver,tikale Achse sei·tlich rechts und link~ bis' 30° drehbarer ' 

Sitz. V.on den Me.chanisa·toren wird diese Einstellmöglichkeit 

d~s Sitzes ais zweckmäßig .empfunden und den B~dingungen des 
Hangeinsatzes gerechte·r ·. 

Die in Hangtraktoren verwendeten 'Sitze sind mit :Beckengurt 

ausgerüstet. Dieser ist beim Einsatz auf geneigten Flächen 
grundsätzlich anzulegen. 

19 
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Tabelle 9 , 

Beleuchtung lIIit künstlichem Licht 

Sichtber~i~h Beleuchtungastärke GleichllläBigkeitagrad 
E. R1cht~ert G1 ' Richtw_rt 

Trak tor ZT 305 
Hauptarbeitabe(eich 
vorn ~ "-
normale Lauch ten .., 
lII,i t Zusa tzlauch ten 

Traktor ZT 325 
Hauptarbeitsbereich 
nach vo,rn 
nlich hinten 

T,belle 10 

4 L" 
13 L" 

18 Lx 
16 Lx 

Kr'ftaufwand für Bedienelemente 

Bediene18ment 
ZT 305 

Pedale 
Fahrkupplung 453 
Fahrbrelllse 288 
Drehzahlvers'tellung 
f"Bbetltigt 40 

Manuale , 
Lenkrad 20 
Gangschalthebel 60 

15 L" 0,6 0.2 
15 L" 0.1 0.2 

15 Lx 0,2 0,2 
15 Lx 0.4 0,2 

Bedienkraft in N 
ZT 325 zuläsaiger 

Höchstwert 

110 150 
170 150 

61 60 

~ 50 
70 60 

• 

~le nicht erwähnten Bedienelemente haben einen Kraftaufwand. ~ 
der wesentlich unter den zulässigen Höchstwerten liegt; Der 
Betätigungsaufwand für die SChaltung des Getriebes ,wird außer-
dem vom VerschleiBzustandbee1nflu~t. Erschwerend ~1rkt sich 
bei der Getriebescheltung hauptsächlich das ' komplizierte, 
schwer einzupr~gende, und kontrollierbare Schal'tsche,ma aus. 
Es lIIuB im Rahmen der Weiterentwicklun~ vereinfacht werden, 
da besonders ' bei Arbei t in Hangl'agen in kri tischen Si tua tio-
nen ein schnelles Reagieren durch den Mach_nisator aus Sicher-

, h~itsgründen unbedingt erforderlich '1st. 
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2.3. Einsatzprüfung 

- Einsa.tzstellen 

Der Einsatz unter de~ konkreten Bedingungen des vorgesehenen 
Aufgabengebietes, die Erneuerung unä Pflege des Graslandes in 
Henglegen 'bei Ne1gungswinkel von 170 bis 240 (;50 _ ~.; bis 45 %), 
erfolgte lIIit dem Traktor ZT 305 durch das Forschungszentrum 
für Mechanisierung~ d"r . l.andWiruchaft Schl1ebe~-Bornim der Allt., 
Be triebsteil Hangmechanisieru'ng Eiahausen, Kreis Hildburghausen, 
Bezirk SUh~. Oie ~insatzprüfung aes Traktors. ZT 325 wurde von 
der Prüfgruppe Lauterbach .der Zentralen Prüfstelle für . l.andtech
nik in ZUsammenarbeit mit der l.PG ,(P) Marienberg/Erzgebirge 
durchgeführt. 

- ~fgabengeb1et 

ZU. Aufgabengebiet der Redtraktoren für Hanglagen mit einer 
Nennzugkreft von 20 kN und 7·4 kW Motorleistung gehören fol
gende technologische Ope r atiOn"n, 

• Ulllbruch mit Aufsatteldrehpflug oder pfluglos mit Scnsiben
/ 

eggen 

• saatbettbereitung mit Scheibengeräten oder Grubbern und 
Eggen 

• Neuanseat mit Drillmaschinen oder Nechsaat' mit Scheiben
. drillmeschinen 

• Anwalzen des ,rekultivierten Graslandes 

• . Ausbr~ngen_von Mineraldünger. Kalk und Pflanzenschutz
mitteln 

• Schleppen?undWalzen zur Weidepflega 

• Futterernte mit l.adewagen 

- Maschinen- und Gerätesystelll 

Für diese Aufgaben stehen vorrangig folgende Maschinen und 
Geräte zur Verfügung: 

) . 

1. Aufsatteldrehpflug B 173 
2. Scheibenegge U 236 P für pfluglosen Umbruch 
3. Anbaurahmen . für Eggen 8361, 5 m Arbeitabreite, Saatbett-

bereitung 
4. Drillmaschine A 201 und Scheibendrillllla.~hine UGA 3 
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5. gebremste Wiesenwalze für Hangeinsatz B 481 

6. Ringschleppe zur Weidep_flege 

7. Anbau- Oüngerstreuer 0 028/4 und 0 028/5 

8. Düngerstreuer RCW 3H-

9. Hangspritze Kertitoxl000 (HSK 1000) 

10. Futterladewagen HTS 31.04 

- ~in~atzergebnisse 

Der mit den TraktorenZT 305 und ' dem PrüftraRtorZT 325 er

.ceichte Einsetzumfang 'und ihr Oieselkraftstoffverbrauch ist 

- inTäbelle 11~zusemmengestell t. Dabei ist zu b'erü·cksich.Ugan. 

daß die Traktoren nic~t nur zur 'Erneuerung urid ·Pflege des ' Gras

landes i~ Hanglagen von 170 bis 240 Neigung eingesetzt -worden ' 

sind. Diese Arbeiten werdan hauptsächlich im Zeitraum von März 

bis Juni durchgefühTt und nicht nur in extremen Hanglagen. son

dern auch ~uf ,ebenen Flächen und ·solchen bis 170 Neigungswin

kel. 

Außerhalb des genannten Zeitraumes werden die Traktoren ohne 

ZWillingsräder wie die Grundtypen zu allen kampagnebedingten . 
. - -' . - \ 

Arbeiten der Pflanzenproduktion eingese~zt~ Unter diesen Vor-

aussetzungen sind die Angaben der Tebelle 11 'zu interpretie

r·en·. Der Anteil der Arbeit mi't -ZwillingsrädEi~n beträg t nur 

ca~ 20 , % der g~samten Arbeitszeit • 

. -- Ausnuq:urfgder Motorleistung 

Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch von .8.87 bzw. 9.20 

dm3/h _entspricht ei~er mittleren .Mcno~ieistung vo~ 34 %. bis 37 % 

der Motornennlelstung von 73,5 kiY. Diese Auslastung ist gllrin

ger als beim Einsatz von universell verwendbaren RadtraktQreri 

zu allen kampagnebeding ten Arbei ten . Für ' den_ Einsa tz In Hang

lagen muß das Geräte- und MBschinensystel!' ~uf den bei der Ar~. 
bei t in Steigiinie auftretenden Zugkra ft- und 'Leis-tungsbedarf 

ausgelegt werden. Bei Arbeit in Sch,icht- oder Fa-llinie ergibt 

sich dann , zwang SläU_f1g el'!e gering~re Ausnu.tzung ~er , Motor

leistung. Je häufiger der Traktor zu seinen spezifischen Auf- · 

g~ben bei der Erneuerung und Pflege des Graslandes in Hanglagen 
von 170 bis 240 Neigung e i ngesetzt wlrd ; - um so geringer ist 

seine mittlere MotörbelastJng. ' 

\ 
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Tabelle 11 

~insatzumfang und Kraftstoffverbrauch der Prüf traktoren 

Arbeitsar-t/Gerät Dauer DK-Verbr. Menge Anteil 
zei tl. 

h dm 3 . ha(km} % 

gesamt (be~de Traktoren) 

Transport, Anhänger HW 80'.11 
. und Ladewa.gen 
Pflügen, · Aufsattelbee~ptlUg 

\ 8 200 
Bodenbearbeitung, Scheib~n
egge U 236 
Saatbettbereitung, Eggen mit 
Trag rahmen, 5- m 
OOngung, RCW 3H und 0· 028/4 
Auseaat, Drillmaschine A 201 

_und Scheibendrille 20SaXBJ-150 
(Prüfmuster ) . . 

Walzen, Wieseriwalze Flöha B 481 
Pflanzenschutz, cipritze 
Kertitox 1000 
Karto.ffellegen, 6SaBP-75 
Silage einlagern, Verteilhaken 

Anteil mit ZWillingsrädern 

lB8 

143 

457 

32 
18 

B9 
20 

40 
... 86 

261 

306 

1602 

1585 

4591 

218 
146 

/ 

63 

1114 

171 
-57 

562 238 
165 46 

303 
705 

iB95 

173 
169 

100 

14,1 

10,7 

34,2 

2,4 
1,3 

6,7 
1,5 

3,0 
6,5 
19.,6~ 

22,·9 ...................... ~ •......•....•...................••....... 
. J!!~!2!_~J_~~~J_~!gl!1_~!~!!!~!=bi§!~s!~~!S! 
gesamt / 918 8440/ 

Transport, Anhänger H\V ~0.11 
und Ladewagen 
Pflügen, ~ufsattelbeetpflug 
B. 200/201 .. 

~ Pflüge~, Aufsatteldrehpflug 
., B 173 ~ 

Bodenbearbei tung, Sche ibenegge 

141 

281 

169 

U 236 u. a. 127 
Saatbettbereitung, Grubber B 231 42 
Saatbettbereitung mit Schleppen i35 
Ausseat, Orillmaschine S 061 . il 
Pflanzenschutz, Sp·ri tze 
Kertitox. l000 12 

An teil ·mi t ZW;l,llingsräder.n 191 

1010 

.I 
2800 

1530 

1050 
·460, 

1490 
80 

20 

100 

1576 km 15.3 

213 . 30,6 

94 ·18,5 

193 13,8 
83 4,6 

299 14,7 
10 1,2 

10 1,~ 

20,8 •.•....••...•.••....•....••........•........................ ~ ... 
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- Schaden und Mängel 

' Die Tabelle 12 e~thält die Zusammenstellung der während des Ein
satzes ~n den Traktoren aufgetretenan Schäden und Mängel' in 
ihrer zei tlichen Re_ihen-folge. EI sind' nur diej'enigen Schäden 
und Mä~gel berücksic~tigt, daran Auftreten mit dem Einsatz in 
Kanglagen direkt im ZUlammenhang stehen. Oie Mehrzahl der auf
getretenan Schäden entspricht dem Schadensbild dar serienmaBig 
hergaatellten Grundtypen. Ein Teil der Schäden ist auf den .Ein
satz mit dem AUfsatteldrehpflug B 173 zurückzuführen, auf desssn 
Meaae dea Anbauaystem nicht ausgelegt ist. Cer Kraftheber des· 
Trektors ZT 325 wurde deshalb mit einem zusätzlichen Hubzylinder 
ausgerülte t. . . \ 

Tabelle 12 

Im ZUsammenhang mit dem Hangeinsatz aufgetretene Schäden und 
MAngel , 

1~ Traktor ZT 305, LPG{P) Schmalkalden . 
- 'Endvorgelege rechts undicht . aU,fge ·treten nach 
- Endvorgelege links undicht 

2. Traktor ZT 305 J LPG{P) Kalteneundhell1 
DO'ppelgelenkwelle vorn. link, schaqhan 

. - OOppalgelenkwelle vorn links schadh.rt-t 

3. Traktor ZT 325, LPG{P) Lauter.bach/Erzgebirge
- Radbremszylinder hinten rechts schadhaft • 
- .unterer Lenker gsbrochen ' 
- linker Hubarm des ·Anb~usyste.s gebrochen 
- Bremsbacken und Bänder der Triebräder erneuert 

/ 

- . Korrosionsschutz und AUfwand für Pflege und Wsrtung 

53 std • . 
565 • 

186 • 
269 • 
(83)· 

7 • 

352 • 
54!? _. 
787 • 

Die fOr den Hangeinsatzvorgesehenen Modifikationen erfahren 
die gleiche Farbgebung und erfordern den gleichen Pflege- und 
War~un9saufwandwis die Grundtypen. Die Kannwerte aind d.en Prüf
berichten Hr. 24 für den Traktor ZT 303 und .Nr.- 36 für den Trak- . 
to~ ZT 323 zu entnehmen. 
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3. Auswertung 

"Mit den serienmäßigen vlerredgetrlebenen Rad~raktoren ZT 303 
und ZT 323 wird juf Grund ihrer Schwerpunktlege nur ein Hang-
eiri'satzgrenzwinkel von 17° (30 %) erreich~. 08s ln Hanglagen ~ 
über" 17° bi; 24° Neigungswinkel liegende, überwiegend, als Welde 
"genutzte Grasland kann mit diesen' Trakt,oren weder.. gepflegt, 

gedüngt," noch instandgehalten oder erneuert werden. _Die l m1t 
echten, d. h. gle1chgroßen ZWillingsrädern, ausgerüsteten, vier
radgetriebenen und .-gebremsten sowie mit anderen "Spezialausrü- ' 
stungen "versehenen Traktoren ZT 305 bzw. ZT 325 bilden die aner-

, get1sche Bas1s für das vorgesehene Mechan1sierungssystem zur 
Erneuerung und Pflege ,des Graalandes in Hanglagen • .. "/ 

.. Im ErgeDn1s der Pr"üfung ist festzuatellen, daß sie diese Auf-
gabe erfüllen. Ohne ZWlll1ngar"ädersind sie als Universal trak
toren zu allen im Verlauf der Vegetationspe'riode auftrete~den 
Arbeiten sow1e zum Transport und zum Winterd\enst einsetzbar, 
wodurch eine hohe, J'ährliche Nutzungs~euer gewährle1etet Wird. 

Im Ergebnis d.ar durchgeführten Messungen und des Einsatzes ", 
der Traktoren in Landwirtschaftabetrieben ergeben sich" fol- . 
gende Feststellungen, , ~ 

- Die 'Motorle1stung von 7-3,5 kW ist für die Mehrzahl' der vor. 

" gesehenen Aufgaben auereichend, euch für den pflugloeen 
"Umbruch mit Schelbeneggen. Für die Arbeiten in Hanglagen ' , 

sind nsch TGl 30120/02 ~hnedies Ge"schwindigkeitsbegrenzungen 

auf 7 km/h (über 24°, NeigU~g -=- 25, %) .bzw. 5 km/h (Qb~r 17°, 
A " ' 

Neigung. 30 %) aus SicherheitsgrOnden vorgeschrieben. 
Der hohe Anstieg des Drehmomentes von ,.15 % bei. verbes'ser
te~ Motor ' des ZT 325 ermöglicht das 'Oberwinden plötzlich auf. ' 
tretender h~herer Arbeits-' o~er Steigungswiderstände ohne 
Schal tvorgänge, die , em Hang ' zu kri tischen Si tue tionen füh-e' ren können. 

- Die' Zugfähigkeit des' Traktors 1st fOr "das vorgesehene Geräte

und Maschinensystem ausreichend, so daß bei einem Radachlupf 
von< 20 % gearbeitet werden kann, ohne die Grasnarbe bei 

\ " 

~flegearbeiten zu beachädigen. Theoretisch Sind in Steig-
linie unter" Nutzung der maximalen ,Motorleistung bei 45" % 
Neigung noch Zugkräfte bis 17 kN möglich, durch den debei 
auftretenden hohen Radsct\iupf von, ca., 40 % wir,d aber die 

Grasnarbe in der Spur des Traktors zerstört. Bei Hangnel. 
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gun gen über 30 % ist die ,Steiglinie als Arbeitsrichtung zu 
, meiden. 

- Das Schal tge triebe des Trak tors e'rfüll t die An_forderungen des 
Einsa tzes in , Hanglagen nur bedingt. Bei ' Neigungswinkel- von 

140 bis 170 (Neigung 25 % bis 30 %) und maximal zulässiger 
Geschwindigkeit von 7 kmlh st'ehen nur 4 bzw. 6 Gangstufen zur 

Verfügung. Bei Neigungswinkeln über 170 sino' es nur noch 3 

bzw. 5 Gangstufsn, da nur noch Geschwindigkeiten bis ma,ximal 
5 kmlh genutzt werden dürfen. Das komplizierte und schwer 

einzuprägende und nur mangelhaft kontrollierbare Schaltschema 

des G,etriebes ist zu verändern. 

Oie Agg,regatierungselemente der Traktoren erfüllen die AnfOi"~e 
derungen. Bei Neigung~winkeln übe~ 170 werden in zunehmendem ~ 
Maße AufsaUelgeräte für die Hubkupplung verwendet ,. Infolge ' 

ihres' geringen Abstandes von, der Hinterachse , wird die Achs~ 

lastverte1iun'g und damit die Lenkfähigkeit nur gering beein

flußt. 
Für den ,Eins;tz !Dit dem AUfsattelbeetpflug B 173A ist der An

bau eines zusätzlichen Hubzylinders an , den Krafth§ber des 
Anbaueystems 'erford'erlich. 

- Oie SicherheiUkab:i:nen beider Traktoren haben ausreichende 

'Festigkei t gegen Ums turz.' Dabei ist berücksich tig t, daß 

gegenüber den serienmißigen Traktoren die Kabinen der Hang

traktoren mit verstärktem G.rundrahmen ausgerüstet sind, da 
sie eine , höhere Grundmaese haben. 

- Beim Traktpr ~T 30S ' werden die zulässigen Lärmwerte ,und eine 

Reihe wei terer e 'rgonomischer Normative nicht eingehalten. , 

... Di.e ~uläss1gen Schwingungsbeschleunigungen we rden in be.~den 

Traktoren überschritten. Da die Messun'gen nach TGL bei 

Geschwindigkei ten von"" 7,5 kmlh durchzuführen sind, ist davon.
auszugehen, daß bei , Hangarbeit , mit maximalen Geschwindigkei- ,.., 

t.en unter 7 bzw. unter 5 kmlh die aüf den Fahrer wirkenden 

, Beschleunigungen geringer sind. ' Messungen bei vermi'nderten 

Arbeitsgeschwindigkeiten erfolgten nicht. 

Oie vorgestell te Verdrehbarkei t deos Si tzes um eine ver tikale 

Achse bis 300 nach beiden Seiten hat s'ich beim Einsatz i ,n 

Hanglagen 'be~~t. Vorteilh'aft ist dies besonde~~ dann, wenn 

he,ckseitig arbeitende Geräte zu beobachten sind. Durch Ver

stellen der Rückenlehne zur Jeweiligen Talseite hin ka~n der 
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Mechanisator eine verhältnismäßig ,bequeme Körperhaltung ein

nehmen.Oieser Sitz wird für die Verwendung im Traktor ZT ~25 

und zur Nachrüstung für den Traktor ZT 305 empfghlen. Alle 

Sitz sind mit Becken'gurt auszurüsten. 

- ,Insgesamt ist die Arbeit in Hanglagen bei Neigungswinkeln 
über 170 in belde~ Traktoren auf Gr'~nd der hohen physischen 

und auch psychischen Beanspruchung als Belastung anzusehen. 
" ./ 

E~wird eine verkürzte Schichtdauer von 6 Stunden mit einer 

Pau,se nach spätestens 3 Stunden Arbei tszei t dri'ngend empfoh-:

len ,. Für Frauen und Jugendliche ist der Einsatz auf den Trak
toren bei Hangneigungswinkeln Über 170 ni;ht zulässig. 

Der An- und Abbau der ZWillingsräder _über zwischenstücke 
erfordert einen zu hohen Zeitaufwand. Es sindSchnellbefe~ 

stigungen zu en tWick,ln, die von an'deren Herstellern berei ts 
angeboten werden. Der ,Ze'itaufwand für den An- und Abbau der, 

ZWill1ngsr,äder darf nicht höhe'=. sein als 10 min/Rad bei einer 

Arbei tskra ft. 

- Die gleiche Forder~ng' ist für die Befestigung von ,Bellast-
massen zu erheben. da aie vor dem Befestigen der .. ZWillings- ,. 

, , räder zu entfernen und nach der:.en Demontage wieder, zu be-

festigen sind. 

- Die mit dem angebotenen Maschinen- und Gerätesystem erreich-

' I bare Produktiv'ität ist unter den Bedingungen der extremen 

Hanglagen ' in folge begrenzter Maxima'lgeschwindigkei t und de r 

Notwendigkeit zu vorsichtiger risikofreier -Arbeitsweise ge

ringer als bei Durchführung gleicher Arbe i ten 'in ebenen La

gen. Entsprechend höher sind die Aufwendungen an flüssigen 

Energieträgern. Qie agrotechnischen Anforderungen werden 

erfüllt. Die Einbußen an Schlagkraft sind geländebedingt • 

... - , Die Ursachen der aufgetretenen Schäden und Mängel sind,. so-

~ weit diese dem allgemeinen Schadensbild des Einsatzes der 

serienmä~igen Grundtypen entsprechen, durch zielgerichtete 

~!.!ali tätsve rbesserungen zu besei tigen.' Oie 'an den Ra,driaben 
d~r Traktoren ZT 305 aufgetretenen Schäden erfordern eine 
Kontrolle der Konstruktion', um ihr Auftreten in Zukunft 

auszuschließen. Dies be tri ff t ' auch die Doppelgelenkwellen 
und Bremsen. 

~ Die Traktoren sind mit einem wirkungsvollen Hangne1gungs

meßgerät auszurüsten, das den Fahrer auf das Erreichen kri -
'\ 
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tischer :iituationen. optisch und akustisch ·aufmerksam macht. , 
Oie" Han.geinsetzgrenze b.e träg t nach dem ST RG\V 392~-82 
(TGL 30120/02) für die l'rak·toren ZT 305 und· ... ZT. 325 auf Grund

lage des gemessenen statischen Ki~p~inkels 23.50 (43 %) 
bzw. 230 (42 %). Oie agrotechnische 'Forderung' na'ch ainer 

HangeinsatzgrenEe von 240 (45 %) wird damit nicht voll er

fÜll t. 

- Für die Verwendung der 2Willingsräder _zur -Minderung der .Boden

belastung beim " Ein>sat~ in der Pflanzenproduktion in ebenen 

. ~gen und Hanglagen bis 170 (30 ~~) ist eine 'weitere Senku"ng 

des Reifeninnendruckes auf oder unter 100 kPa zweckmä~ig 
ulld anzustreben. 

. ~ 

- Zur SclJonung der Grasnarbe einddie Hin~e·rräder. mi-t weiche-
ren Reifen auszurüUen. Es sind Oiagonal- oder Radialreif.en 

mit Lagenkennziffern 10PR zu verwenden. Oie Einsatzbe.triebe 

der vorhandenen ZT305~Traktoren s i nd bei der Neubereifung 

ihrer Traktoren dahingehend \ zu bera.ten. 

wegen 'dergeringen ' Zugkraf.t und Zugleistung und der geringen 

Vorderac;:t:isbelastung und des hohen~ spezi fischen Kraftsl'off:" 

verbrauches ist die Arbeit in Steigli~ie zu meiden und vor

wiegend in Sch~chtlini~ - zu arbsiten. 
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4. Beurteilung 

cer Traktor ZT 305 wurde einer 8egutachtung -~nterzogen, in 
deren Ergebnis die beschleunigte Zuführung einer ausreichen
den Anzahi von Traktoren "dieses Typs in der vorgestellten 
Ausführungsform (H.angvariante), zur Mechanisierung der Erneu
erung und Pflege des Graslandes in Hal'\glagen emp.fohlen worden 
ist. 

Für den Traktor ZT ~~5 ist folgen'de Be"urteilung angenomme"n "" 
'worden, 

Der Hangtraktor ZT 325 als, MOdifikation deos Basistraktor.s 
_ ZT 320 ist Teil des", Maschinensyetems für die M!;chan1sierung 
"'des Graslandes in H.anglägen bis 24? (45 %) Neigung. 

Sein Aufgabengebiet ist die Erneuerung und Pflege des Dauet 
graslandes mi t " zugeord!,e ten Arbeitsge räten. Außerhalb dieser 
kampagnegebundenen Arbeiten' ist e"r nach Entfernung der Zusatz
baugruppen als vierradgetriebener Traktor zu allen Arbeiten 
in der Ebene und in Hanglagen bis 170 (30 %) einsetzbar, ein
schließlich Transpor~arbeiten. 

Der Traktor erfullt "die ihm' zugeordneten Arbeiten mit hoher 
Produktivität. ~ie Arbeitsbedingungen (für den Mechanisator 

\ sind befriedigend, Verbesserungen bezüglich " Einstellbarkeit 
des Sitzes und der " Neigungsanzeige sin~ erforderlich. 

Oie. derzeit,ige se~ienmä~ige Bere1f~ng (mit 14PR) und die .... 
vorgeschriebenen Druckeinstellungen (von 150 kPa in allen 

" ,Rädern) bie"ten noch keine op Umalen Bedingungen für den 
Einsatz auf Grasland b~ i hohen Neigungan. 

- " 

Der Traktor ZT 325 ist tür dan Einsatz be"i "der Machanisieru"ng 
des Gr,slandes in Hanglagen der LandWirtschaft der DDR e "geaignet". , 

Potsdam-Bo~nim, den 28.5.1985 ' 

Zentrale~Prüfstelle für Landtechnik 

gez. Kuschel gez. St,iegli t~ 

Oiese"r 8ericht wurde bestätigt' 
Berlin, den 14. Juli 19B6 
gez. Simon 
Ministerium für Land-, Forat
und Nahrun~sgüterwirt8ch.ft 
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